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Aus Kurrenden des  tebzehnten Jahrhunderts.
Für die nach tehenden Mitteilungen  ind aus drei Für tentümern ————————77-—

Kurrenden und Beilagen imentnommen Ein Ban
der Kirche zu Brieg, beginnend mit dem a 1623, eim ehr  tarker

r tentums Wohlau,Band Kirchenvi itationsakten und Kurrenden des Fu
In dem Kirchenarchiv 3 Wohlau; lo e Bündel Kurrenden

——— aufbewahrt
aus dem Für tentum Liegnitz, in der Bibliothek der Liebfrauenkirche

onders von der /  Zeit des
f6 Liegnitz ungeordnet liegend E  V  ind be 

Superintendenten Ke eler  ehr umfangreich.
mit für tlichen atenten,Die Kurrenden“) gehen, oft zu ammen

bom Superintendenten die Senioren. Die e bef orgten die Schrift tücke
an die Gei tlichen ihres eirculus. nd zwar ge chah die Beförderung

 ogenannten Gemeindedien te, al o ohnedurch Boten der Gemeinde im

Bezahlung. (Die e Gemeindela t Qat bis —  — die Mitte un ers Jahr 
Nur der Weg vom Superintendentenunder noch hin nd her be tanden).

um Senior wird zuweilen bezahlt.
Liegnitz' chen auch die StundeDie a toren en den Tag, im

der Ankunft nd Abfertigung der Kurrende bei chreibeN un die Herren
Brüder ließen, wie einmal eim Eintrag bewei t, die Schri au
wohl acht Tage liegen.

Die Kurrenden ergehen nich m regelmäßigen Zwi chenräumen,
Die Aufforderung, eine Kurrende 5ondern  o oft ein Anlaß vorliegt.

erla  en, geht mei t herzoglichen Amte au Lagen ehrere Se/  ——  chrift 
en oder Senior, alles in einen

 tücke zu ammen,  o mahnt Superinten
 o alt i t die er Ausdruck Dr Stephans.„Um chlag“ hüllen

Zumei t  ind die Kurrenden lateini cher Sprache abgefaßt
 ch Die Gewandtheit im latei dann quittieren die Pa toren auch ateini

Jenes Jahrhundert ag übrigens 5 iel richtiger: hae curren mit Er 
3

gänzung bon *  *
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ni chen Ausdruck i t er taunlich, Feunn an beachtet, daß das . zumeil Augenblicksergü  e  ind Ja in jenen Kurrenden ird lateini qedichtet Die Superintendenten, namentlich Feige, Scultetus, Ke felerbeginnen ihre Schrit tücke oft mit einem lateini chen Di tichon al VotumDie Pa toren begleiten mit zu timmende Ver en den ganzen Rundgang.einem  ein ers einmal übel geg lückt i t, be  ert der gewandter—Sequens durch UÜberkleben und Überfchreiben und bemerkt launig In einemeleganten lateini chen Ver e
ers geheilt wenn

So ird durch kleines Pfla ter ein ranker o leicht doch alle Wunden heilen ließen.Wenn aber um Dran
 chreibt, freuen

ge der der Superintendent einmal deut ch ich die Brüder augen cheinlichkönnen und dabei auch deut ch zu reimen
auch deut ch quittieren zu

Der Inhalt der Kurrenden eig  ofort, wie die Kirche eim In titutdes Landesherrn i t. Die publizierenden für tlichen Patente betreffenreilich  elt  E rein weltliche Dinge, wie die on der Kanzel ver le ende Ge inde Ordnung; ird mei eine Beziehung zur Kirche—2 ge chaffen, Herzog Chri tianerfolgt eine Kanzel zum Capitaneus ernannt i t,admeldung und Dank agung Ar  —0 kai erliche Gnade; wennder Für t auf Rei en geht, eine Fürbitte. Die Fürbitten— und Dank agungen be  1 Vorkommni  en 7 für tlichen Hau e und den verwandtenHöfen nehmen großen Raum ein
Wöchnerinnen wird eine

Auch bei dem Kirchgang der ohenDank agung er tattet. Als dem einzigen ver heirateten Pia tenherzog
den Worten des

die zweite Tochter geboren wurde, merkt manSuperintendenten die Enttäu chung + daß kein Prinzgeboren  ei, der die Hoffnung des Landes auf weiteren Be tand deevangeli chen Kirchenwe ens verbürgen könne Ein ehrlicher grad innigerPa tor aber beginnt  eine Empfangsbe cheinigung ohne Rück icht mit derKlage: Non licet ad votum pPatr. Xuudivit Jovah tamenBei den Trauerfällen wird WochenIm Gottesdien te. ausgeläutet, die Orgeln  chweigenDie Formen er BVota Ind der Abanderung Im Kirchen gebete wu den von der für tlichen Kanzlei zugefertigt.Häufigen Anlaß Kurrenden“) ga das Anfuchen, Kirchenkollekteneinzu ammeln. Während die Spuren  olcher Sammlungen dem elbenSonntage im ganzen Ländchen vor de dreißigjäh  riege  elden  ind,häufen  ie nach dem elben  o, da5 + N Jahren 10—3 2nachwei en kann. Superintendent Sceultetus muß woh das Murren derAmtsbrüde hierüber gewußt haben, da die Ankündigungen mit klagenden
Höch t  elten befaßt  ich eine Kurrende mit zwei oder mehreren Gegen tänden.



und doch beruhigenden Worten (urget iterum Serenissimus
einleitet. 47  M  1 handelt  ich den Aufbau Kirchen, die ntweder

abgebrannt oder in den Kriegsläuften verfallen waren. Dazu kam der

Reubau on Grenzkirchen. 5° erhält Grenzkirchlein in Klein Gaffron
1657 Für tentum ohlau allein Thlr., und ebendaher in

dem elben Kriegheide Üüber H  —.  9 Thlr Das  ind große Ummen

hald nach den Stürmen des Krieges. Die elben Kirch piele en m

Anbetracht des ge unkenen Geldwertes heutzutage kaum  o viel aufbringen.
Wenn nun Kirchenkollekten für den Aufbau des abgebrannten

Pfarrhofes in Groß Tinz, zur Einrichtung eines Friedhofes in Herrn tadt,
für die Abgebrannten in der Raudten ausge chrieben werden,  o
zeig  ich die er Form der Barmherzigkeitsübung zugleich eine Form
kirchlichen Ver icherungswe ens auf Gegen eitigkeit.

et nur die drei pia  en Für tentümer und etwa noch
els für einander ein. Vereinzelt kommen Kollekten für Frankfurt a./ O., 7*

Johann Georgen tadt Im Meißen chen (wo rulanten einwanderten) und
Dabei ird vom Landesherrn ausdrücklichKaidan in Litthauen vor.

hervorgehoben, daß Er eim per önliches Intere  e die en Orten habe
und gerade hier ag Superintendent: OCollectarum nondum gatis est.

Rührend i t wieder die orge für die Exulanten Pa toren, we
1629— hre Stellen O hatten Hier nicht Mut die An 

hänglichkeit der ehemaligen Parochianen, wie die Aufzeichuungen
Rau ch (.. Korr. Blatt III 134) zeigen, und die Treue der

Glaubensgeno  en Orte des Exils, auch Kirchenkollekten werden hierzu
veran taltet So  ammelt das Für tentum Wohlau ein Subsidium

Döring, der zweimal im Exil gewe en, erblindet i t und unerzogene
Kinder hat; das Re ulta war 1658 über 69 er Ein Gleiches
ge chah für den Exul. Prau er, der  ich n Reichen tein aufhielt.

Der Superintendent regt ber in Kurrenden auch gegen eitige Unter 
 tützung der Amtsbrüder 4 der Pa tor In Be chine durch Feuers 
brun t  eine Habe, auch die Bibliothek, berloren atte, bittet die Kurrende

Beiträge für den Verarmten, auch er dem Be itze der

einzelnen Pa toren
Andere Kurrenmen zeigen den Tod eines  tors — regeln die

Bertretung des Ver torbenen im Predigen und Rie Bezüge der en Im
we entlichen eigen  ich ier  on die noch geute 8  gen Bräuche und Rechte

Außer t  elten reden die Kurrenden von theologi  N Dingen,
Studium und der eigentlichen gei tlichen Amtsführung. Einmal  ordert
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der uperintendent eri 51 rüder 2 der Katechismus.
ehre hielten Da zeig  ich denn, daß di mei ten dem wirklich
en erfahren kein en aben  ie eri  en, fänden,
owei andere Amtsge chäfte nicht dazwi chen amen, nach den Gottes.
ien ten Katechismuslehren für das Ge inde und die Jugend derge talt
 tatt, daß neben Ge ang die Haupt tücke N den Kindern aufge agt
würden. nige wiederholen dann eile aus ihrer Hauptpredigt, einer
predigt auch wohl Über Katechismus toffe. Doch ühlen mehrere das
Ungenügende die es Verfahrens und aben die Einleitungsfragen zum
Katechismus noch weiter ausgearbeitet; ber bleibt bei dem Fragen
nach auswendig gelernten ntworten.

Die Gei tlichkeit — nicht gewöhnt, er ammlungen zu
kommen. Superintendent zeig daß zur Einweihung einer IV
 eines Sprengels fahre, ade die Brüder dazu nicht ein, xwartet

auch augen cheinlich nicht,  ie dort treffen. Einmal nur nde  ich
die Nachricht, daß der Superintenden alle Senioren ° einem Konvent
einladet, eine für tliche Verordnung2 und wahr  einlich
ihre Dur  rung be prechen. Die Andern lieben daheim Zu
wi  en chaftlichen Konventen, weder amtlichen noch 3 freien,  ah der
Oberhirte niemals die Pa toren  ich Was under, wenn die An 
regung zur Fortbildung ein chlief, die Mehrzahl Gefahr lief, die gei tige
Reg amkeit 3 verlieren und wirklich zu verbauern. an age über
 elt ames Leben des Pa tors, die anläßlich der Vi itation erhoben wird,

Welch eimfindet in die er Verein amung der Gei tlichen ihre Erklärung.
Ab tand gegenüber der Zeit vor dem großen riege amals waren die3
Konvente für die *  E Zolitik eines an  en ein bedeut amer Faktor:
 ie wurden gelegentli Superintendenten gefährlich und dem Landesherrn
unbequem. Die theologi che Kampflu t eitigt a eigentümliche Blüten,
ber  ie trieb doch wi  en chaftlicher Arbeit Im Gei te jener Zeit Die
Briegi che Kurrenden ammlung zeig wie bis im ortigen Für tentum
der Superintendent 3 den jährlichen halbjährlichen Konventen einladet
die Themen be timmt, a für eine Art Re erat orgt Der Herzog
 olche Konvente angeordnet, damit auf den elben  eine reformierten Hof
rediger nit den lutheri  en Gei tlichen eine Union herbeiführten. Der
Erfolg mußte damals reilich eim entgegenge etzter  ein Jetzt, nach dem

Die IY wirdKriege, die Gei tlichkeit nicht mehr ge chlo  en auf
den für tlichen Räten und den adligen Kirchenpatronen vertreten

unt Roffmane.


